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Mitglieder
Zum 31.12.2024 zählt die Johanniter Hilfsgemeinschaft Magdeburg 63 Mitglieder, 15 von ihnen sind Ritterbrüder. Das entspricht etwa 24 Prozent der Mitglieder.  
Mit den Herren Frank Schubert und Konrad Seifert sind zwei neue Mitglieder zum 01.01.2024 aufgenommen worden.  
Verstorben sind unsere Mitglieder Frau Dr. Dorothee Musil am 13.07.2024, Gründungsmitglied der JHG Magdeburg, und Frau Sonja Rumpf am 23.05.2024, langjähriges aktives Mitglied. Ihrer gedenkend, danken wir für ihre geleistete Arbeit. 
Vorstand
Am 19. Februar hat der Vorstand getagt. Bei dieser Gelegenheit hat Ingo Boese über seinen Besuch 2023 gemeinsam mit seiner Frau im Kloster Varatic berichtet. Gleichzeitig konnten wir eine großartige Spenden-Akquise im Jahr 2023 durch Frau Janett Preuß, unserem Mitglied in der Altmark, zur Kenntnis nehmen. Vor allem aber haben wir eine Änderung unserer JHG-Satzung beraten, wie sie von der Ordensregierung vorgeschlagen und erbeten worden war.

Mitgliederversammlung 
Am 15. April 2024 fand unsere Mitgliederversammlung statt, in der diese Satzungsänderung vorgestellt und beschlossen wurde. 
Am 15. Februar und am 24. Oktober ist der so genannte Runde Tisch in Magdeburg zusammengekommen.. Er dient der Kommunikation aller Einrichtungen des Johanniterordens in der Region sie die Verabredung von Kooperationen. An ihm beteiligt sind der Regionalverband Magdeburg/Börde/Harz der Johanniter-Unfallhilfe sowie deren zuständiger Regionalpfarrer, außerdem die Subkommende Magdeburg, die JHG Magdeburg und die regionalen Einrichtungen der Johanniter Seniorenhäuser GmbH (JoSe). 


Langjährige Projekte
Mission Siret
Die Herren Volta, Volkmann, Schubert und Seifert engagieren sich aktiv in der „Mission Siret“, einem humanitären Hilfsprojekt des Orden, das nach Ausbruch des Angriffskrieges auf die Ukraine initiiert wurde. Benannt ist es nach der Ortschaft Siret im Osten Rumäniens an der Grenze zur Ukraine. Dort ist ein Versorgungslager mit Hilfsgütern für die Ukraine eingerichtet, das ausschließlich mit freiwilligen jungen Menschen arbeitet. Durch sie werden Hilfsgüter verladen und zu einzelnen Verteilstationen in der Ukraine transportiert. 
Mitte November haben Herr Volta und Herr Volkmann über 200 Weihnachtspäckchen für Kinder in der Ukraine in Zentrallager der Mission Siret in Enger bei Bielefeld transportiert. Im Dezember 2024 war Herr Volta selbst als Helfer vor Ort und konnte so die Weihnachtspäckchen selbst mit verteilen. Die Freude der Kinder und ihrer Eltern war sehr groß, was für die Helfer sehr beeindruckend war.
Im Dezember erhielt die JHG MD von Herrn Eckhart Hundertmarck aus Gernrode für die „Mission Siret“ einen Generator gespendet. Der wurde dort im Januar 2025 übergeben. Durch die russischen Angriffe wurden in weiten Teilen die Energieversorgungsanlagen zerstört. Mit mobilen Generatoren, die mit Benzin betrieben werden, soll gezielt Hilfe geleistet werden.
Zur Familie Didorenko aus der Ukraine, wohnhaft in Quedlinburg, hat sich seit nun schon mehr als zwei Jahren ein guter Kontakt entwickelt. Die JHG MD unterstützt diese regelmäßig durch Arztbegleitung und Beratung.

Kloster Varatic			
Seit 1990 besteht die Verbindung der JHG MD ins rumänische Kloster Varatic!!! Diese Kontinuität der Hilfe ist in eine langjährige Partnerschaft und Freundschaft übergegangen. Enger Kontakt wird auch durch Telefonate, Briefe und WhatsApp-Nachrichten unterhalten, so dass wir immer informiert sind über die Situation dort und entsprechende Hilfe organisieren können. 
Frau Preuß besuchte 2024 fünfmal das Kloster Varatic, zweimal per Flug und dreimal mit ihrem Kleintransporter mit Hänger, um benötigte Güter dorthin zu bringen. Für den Wirtschaftshof wurde ein VW Bus T5 (9 Sitze) gekauft. Mit diesem Fahrzeug werden die Nonnen auf die Felder gebracht und diverse Güter fürs Kloster transportiert. Ein Skoda Fabia wurde für die Klosterverwaltung gekauft. Die Fahrzeuge sind anteilig aus Spendengeldern und vom Kloster bezahlt worden. Für die Arbeitsbereiche der Nonnen der Ikonenmalerei wurden Spezialpinsel besorgt und gebrauchte Nähmaschinen für die Schneiderei und Stickerei. Des Weiteren wurden Ersatzteile für die Bäckerei und Reifen für den Wirtschaftshof, Inkontinenzmaterial für das Seniorenheim, neue gespendete Schuhe, Waschpulver, Lagerkisten, Gartengeräte, Gummirollen für Außenbereiche, frostsichere Fliesen und diverse andere Materialien nach Varatic transportiert. Um dies alles realisieren zu können, hat Frau Preuß in ihrem Umkreis 2024 wieder eine große Spendensumme akquirieren können. 
Zu Ostern und Weihnachten wurden durch Herrn und Frau Boese große Pakete mit Süßigkeiten für die Bewohner des Seniorenheims und für die Nonnen geschickt.

Rauhes Haus Halberstadt
Für das Rauhe Haus wurde erneut die Sommerfreizeit in Höhe von 2.000 € mitfinanziert. Die Leiterin des Rauhen Hauses berichtete über den Ausflug ins Waldseecamp bei Deulowitz. Auch diese Tour war wieder ein unvergessliches Erlebnis für alle Beteiligten. Mitten im Wald verbrachten Kinder und Jugendliche eine ereignisreiche Woche, in der sie vielfältige Aktivitäten erlebten, neue Fähigkeiten erwarben und soziale Kompetenzen stärkten. Wie in jedem Jahr gestalteten Herr und Frau Boese einen Fotokalender von vielen schönen Erlebnissen und schenkten diesen den Kindern des Rauhen Hauses, die schon immer sehr neugierig darauf warten.

Schloß Hoym-Stiftung
Herr Michael Volta hat für die Kinder und Jugendlichen der pädagogisch-therapeutischen Intensivbetreuung der Schloss-Hoym-Stiftung bei Aschersleben wiederum eine Plätzchenaktion initiiert und mit ihnen am 20. Dezember den ganzen Nachmittag über gebacken. Der Erlös aus dieser Aktion in Höhe von 735 € kam den Kindern der Intensivbetreuung zugute. 

Landesaufnahmestelle für Flüchtlinge
Zum 10. und zum 11. April waren wir zum Fastenbrechen, dem Ende der Fastenzeit im Islam, in die Landesaufnahmeeinrichtung (LAE) im Magdeburger Herrenkrug und in der Zentralen Aufnahmestelle (ZASt) des Landes Sachsen-Anhalt in Halberstadt eingeladen. In Magdeburg haben das Herr Volkmann und Herr und Frau Boese dies zu dritt erlebt, in Halberstadt war nur Herr Volkmann. Es ist immer wieder eine interessante Bereicherung, in eine so andere Kultur und Gedankenwelt eintauchen zu können. Es wurden Gerichte aus den verschiedenen Herkunftsländern angeboten. Sport und Spielgeräte standen zur Verfügung, später wurde sogar getanzt. 
Am 12. August hat uns Dr. Sebastian Herbst, der Flüchtlingsbeauftragte unserer Genossenschaft, seinen jährlichen Besuch abgestattet. Geneinsam mit unserem Vorsitzenden hat er sich mit Frau Frotan, der Leiterin der LAE in der Einrichtung verabredet und sich zunächst von ihr berichten lassen. An diesem heißesten Tag des Jahres sind sie auf den nicht beschatteten Kinderspielplatz dort aufmerksam geworden. Daraus ist der Gedanke einer Baumpflanzaktion entstanden, zu dem die JHG um Spenden gebeten hat. Dasu sind inzwischen sehr erfreuliche 2.190 € eingegangen, wofür an dieser Stelle ausdrücklich zu danken ist.
Gemeinsam mit Frau Frotan konnte Herr Volkmann außerdem am 11. November von einer Kirchengemeinde in Ascherleben über 20 Kartons mit Kleidungsstücken für die aktuell im Herrenkrug lebenden Flüchtlinge entgegen nehmen. 
Und nicht zuletzt hat Hubertus Graf von der Schulenburg für die LAE einen Weihnachtsbaum gespendet. 


Verschiedene Aktivitäten
Viele Einzelinitiativen werden von unseren Mitgliedern durchgeführt. An dieser Stelle sind nur die aufgeführt, die uns bekannt geworden sind.
Im Januar haben Herr Schubert und Herr Volta mehrere Kartons mit gespendeten Kuscheltieren für Kinder sowie zwei Kinderräder an die Ostpreußen-Hilfe der Preußischen Genossenschaft des Johanniterordens in Hannover übergeben.
Im März 2024 hat der Gemeindekirchenrat von Schadeleben gemeinsam mit der JHG MD zu einem Gesprächskreis mit dem Thema „Kriege, Not und Katastrophen – wie kann ich helfen“ eingeladen. Der Vortrag wurde von Herrn Volta gehalten.
Über die Johanniter Hilfsgemeinschaften der sächsischen und der provinzial-sächsischen Genossenschaft unterstützten Herr und Frau Sobczyk und Herr Volkmann Anfang Juli die Organisation und Durchführung zum Besuch von 29 ungarischen Jugendlichen mit ihren Lehrern, die auf Luthers Spuren unterwegs waren. Sie besuchten Dresden, Wittenberg, Eisleben, Erfurt und Eisenach. 

Frau Botilla Lohmann bietet in regelmäßigen Abständen in einer Magdeburger Kindertagesstätte Lese- und Vorlesenachmittage an. Als Mitglied des Vorstandes des Johanniterhauses Bethanien in Oschersleben bietet sie dessen Mitarbeitern als Dankeschön für deren Einsatz regelmäßig Physiotherapien an. In der Adventszeit hat sie mehrere Damen zu einem Adventskranz-Binden eingeladen. Diese Kränze wurden ebenfalls als „Dankeschön“ und Würdigung ihrer Arbeit an die Mitglieder einzelner Einrichtungen des Ordens hier in der Region übergeben. In gleicher Weise hat sich Herr Michael Volta in Kooperation mit seiner Kirchengemeinde engagiert.
Ältere Mitglieder unserer JHG freuen sich über regelmäßige Besuche. Herr und Frau Boese besuchen regelmäßig unseren langjährigen Vorsitzenden Herrn Bernd Musil.
Herr Volkmann half bei der Wohnungsauflösung und Übersiedlung eines älteren Ritterbruders und seiner Ehefrau in eine Seniorenwohnanlage des Johanniterordens nach Potsdam, die sich dafür mit einer Spende an die JHG bedankt haben. 

Hilfe für Obdachlose
Obdachlose sind Wind und Wetter ausgesetzt. Das kann besonders in der kalten Jahreszeit katastrophale Folgen haben. Ein erfolgreicher Textil-Unternehmer in den Niederlanden hat sein Unternehmen vollkommen auf „Sozialarbeit“ umgestellt und stellt sogenannte Shelter Suits her. Das sind Parkas mit einem anknüpfbaren Fußsack, die absolut wasserdicht und in höchstem Maße wärmeisoliert sind. Ende 2024 hat die Shelter-Stiftung angeboten, dem Johanniterorden und seinen JHGen kostenlos 1000 solcher Shelter Suits zur Verfügung zu stellen. Daraus ist ganz binnen einer Woche ein deutschlandweites JHG-Projekt entstanden, in dem auch die JHG MD 15 Shelter Suits erhielt. Am 20.12.2024 haben unsere Vorsitzender und sein Stellvertreter diese gemeinsam mit Prof. Lohmann und seiner Frau sowie Herrn und Frau Boese in der Magdeburger Bahnhofsmission an und für Obdachlose übergeben. Der Leiter der Bahnhofsmission und seine Mitarbeiterin waren hocherfreut über diese tolle Spende, die sie mit Dank treuhänderisch übernommen und inzwischen verteilt haben. Als kleines Dankeschön ist den anwesenden JHG-Mitgliedern jeweils ein selbstgebastelter Weihnachtsstern überreicht worden.
 
Dank des Vorsitzenden
Auch im Jahr 2024 ist die Arbeit der JHG Magdeburg mit Geld- und Sachspenden ihrer Mitglieder und weiterer Förderer unterstützt worden. Nur so sind die erwähnten Projekte und Aktionen möglich geworden. 
Durch die aktive Tätigkeit vieler Mitglieder auf unterschiedlichen Gebieten konnte 2024 wieder viel Hilfe sowohl im In- als auch im Ausland geleistet werden.
Allen, die dazu beigetragen haben, darf ich deshalb im Namen des gesamten Vorstandes ausdrücklich und herzlich Dank sagen! Um auch weiterhin unseren Auftrag zur Hilfe für Bedürftige erfüllen zu können, darf ich Sie um ihre tatkräftige und finanzielle Unterstützung bitten.
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